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Präsentation

GWN-TEC



Uwe Wendler © 03_2009

Hochwasser Dürre

Klimadiskussion

Begriffe wie z. B.

� Energieeffizienz,

� zukünftige und erneuerbare Energien,

� und Klimawandel

begleiten uns im täglichen Leben.
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...

Wasserkraft

Erdwärme

Kohle

Gas

Öl

...

Energieformen
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Dezember 2003 bis Dezember 2005
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Ölpreisentwicklung Endkunde (1)
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Ölpreisentwicklung Endkunde (2)
Dezember 2006 bis Mai 2008
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Persönliche Auswirkungen

Wir haben immer weniger Geld zur „freien“ Verfügung !
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Wenn Sie 1x pro Jahr umziehen müssten,

würden Sie sich dann einen LKW kaufen ?

Wahrscheinlich NICHT,
denn grundsätzlich wissen Sie, ...

... dass Sie dann mit dem LKW ...

... auch die Brötchen holen müssten !

Verbrauch am Beispiel LKW/PKW
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0 km 100 km...

Autobahnfahrt (1Stunde mit konstant 100 km/h)

2 min 2 min 2 min 2 min 2 min

STOP STOP STOP ...
0 km 100 km...

Stadtverkehr (STOP and GO) ...   ?

8 Liter auf 100 km stimmen !

Verbrauch am Beispiel Fahrverhalten
Herstellerangabe z.B. 8 Liter auf 100 km

... und wie steht es mit dem Verschleiß ? (Kupplung, Bremse, Auspuff, ...)

8 Liter ? oder doch 12 Liter auf 100 km ?

Also rechnerisch 50 % mehr Verbrauch bei gleicher S trecke !!
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Die Auslegung erfolgt nach dem Wärmebedarf des
Objektes bei z. B. 12 °C minus

mit Zuschlag für die Trinkwasserbereitung.

Die hieraus resultierenden Problematiken sind
� überdimensionierte Heizungsanlagen,

� die nicht im optimalen Lastbereich laufen,

� zumeist im Start-/Stopp-Verfahren betrieben werden

und deshalb bis zu 70% erhöhte Emissionen erzeugen.

... und in der Heiztechnik ?
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Filmbeitrag allgemein

allgemein
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Vorrangschaltung
von Speicher gegen-
über Heizkessel

Direkter Heizbetrieb

Pumpennachlauf
15 (5) Minuten

Beispiel Heizkörper:

TYP 21, 600 X 1600 mm

55/45     =     1032 W

TYP 21, 900 X 700 mm

55/45     =     468 W

Beispiel Pumpe:

Stellung I / II / III

= 30 / 50 / 70 Wh

= 720 bis 1680 W pro Tag

Konventionelle Heizungsanlage
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119,7 Heiztagen eine 13 % Auslastung
50,5   Heiztagen eine 30 % Auslastung
39,5   Heiztagen eine 39 % Auslastung
32,2   Heiztagen eine 48 % Auslastung
24,5   Heiztagen eine 63 % Auslastung

Auslegungsbereich

Auslastung
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Auswirkung der Überdimensionierung

Der Schornsteinfeger und Ihr Heizungsbauer kann erst im stationären Betrieb messen da sonst das 
Messgerät beschädigt würde!

� Kurze Brennerlaufzeiten (1/2)
Erhöhter Verschleiß des Wärmeerzeugers.

� Anmerkung

Erhöhter Verschleiß von z.B. Elektroden und Ölvorwärmung. 
Erhöhter Energieaufwand für z.B. Pumpen, Vorbelüftung und Ölvorwärmung.
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Auswirkung der Überdimensionierung

Bei Holzkesselanlagen ist der Pufferspeicher ab 15 kW, noch gültiger Stand, vorgeschrieben! Warum?

� Kurze Brennerlaufzeiten (2/2)
Verstärkte Rußbildung auf den Übertragungsflächen hemmt den Wärmeübergang.

� INFO!

Bildung schwefelhaltiger Säure auf der Rauchgasseite.
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Heizungsbestand in Deutschland

� Ende 2006 (Grafik ZIV)
- ca.    17 Mio. Heizungsanlagen insgesamt

- ca.      4 Mio. Heizungsanlagen < 9 Jahre

� Ende 2008 (geschätzt)
- ca.     5 Mio. Heizungsanlagen < 10 Jahre
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... und weil man diese 5 Mio. Anlagen nicht wechsel n
kann, wird dort zumeist Solar als „Allheilmittel“ angeb oten.
Investitionsmöglichkeiten mit deren Rendite

Verbrauch z.B. 4.000 Liter ÖlAltanlage

Ersparnis 1.000 Liter ÖlBrennwertkessel 25 %

Ersparnis 1.160 Liter Öl
Brennwertkessel zzgl. Solar

zur Trinkwassererwärmung
29 %

Ersparnis 1.400 Liter Öl
Brennwertkessel zzgl. Solar

zur Heizungsunterstützung
35 %

Ersparnis 720 Liter ÖlNiedertemperaturkessel 18 %

Prognostizierte Einsparung in %

29% - 25% = 4%

Solar zur Trinkwassererwärmung = 4 % = 160 Liter Öl  (z.Zt 85,28 EUR)
Kosten für Solar ca. 4.500,00 EUR

Amortisationszeit für Solar = 52,8 Jahre !!
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Intelligente Pufferspeicherlösungen für Heizungsanl agen

unter Berücksichtigung

• des Last- und Start-/Stopp-Verhaltens

• der Wärmeverteilung mittels Pufferspeicher

• der Versorgung des Heizkreislaufes mit tatsächlich 
benötigten Wärmemengen

• energetischer Systeme mit Blick auf den Einsatz 
zukünftiger Entwicklungen

Systemlösung GWN -TEC
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Filmbeitrag speziell

speziell
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Heute

Kaltwasser

möglich
und die Zukunft
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zukünftiger Heizungsmarkt

Heute Morgen Nächste Woche

Windkraft,

Solar,

Kaminofen,

...
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Lösungsansatz

Der Lösungsansatz heißt GWN-TEC:

Zukünftige Erweiterungen erfolgen „step by step“.
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Einsatzgebiete für GWN -TEC

� Erweiterung bestehender BW-Solaranlage auf Heizungsunterstützung

Pufferspeicher mit Tauscher und Umschaltventil

� alternativ zu Solar

Pufferspeicher mit Tauscher, Solar kann später nachgerüstet werden

� reine Heizkesselanpassung

Puffer-/Kombipufferspeicher ohne Tauscher

� Erstellung Solaranlage zur Heizungsunterstützung

Kombipufferspeicher
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Auswirkung des Einsatzes von GWN -TEC
Patente der 

Kesselindustrie

Wärmeverluste Puffer 
nach EnEV 2007

� Verlängerung der Brennerlaufzeiten. (Statischer Betrieb) 
ca. 20 bis 40 % weniger Öl- oder Gasverbrauch

� Vorbildliche Emissionswerte durch den Betrieb im Volllastbereich und weniger 
Russbildung. 

� Einbindung von Solar, Pellet-/ Holzkesseln bzw. Kam inöfen ,WP, möglich

� Senkung der Hilfsenergiekosten, z.B. Vorbelüftung, oder Ölvorwärmer.

� Verbesserung der Anlagenhydraulik – wirkt wie hydraulische Weiche.

� Schonung des Wärmeerzeugers und der Verschleißteile.

� Reduzierung von Anfahrverlusten, Störanfälligkeit, Verluste auf Grund von 
Bedienungsfehlern, Verluste auf Grund von Anlagenüberdimensionierungen.

� Verbesserung des Jahresnutzungsgrads.

� Optimale Voraussetzung für den Betrieb von Niedertemperaturgeräten und Ideale 
für den Betrieb von Brennwertgeräten

Brennwert
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Das WICHTIGSTE ist die Flexibilität:

Der GWN-TEC 1000 ist bei fast jeder Heizungsanlage nachrüstbar !

Der GWN-TEC 1000 und seine Komponenten sind wiederverwendbar,
auch bei einem späteren Wechsel z.B. von Öl auf Gas !

Der GWN-TEC 1000 und seine Komponenten müssen bei einem 
späteren Kesselwechsel nicht erneuert werden !

Der GWN-TEC 1000 optimiert die vorhandene Anlage !

Der GWN-TEC 1000 bereitet das Heizungssystem auf       A L L E
zukünftigen Energieträger und Wärmeerzeuger vor und
ist jederzeit erweiterbar !
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Pufferspeicher als Energiemanager
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Oder wissen Sie, wie die zukünftigen Energieträger 
aussehen ?

Vielleicht ein Energiemix aus Öl/Gas, Holz, Sonne, Wind und Wasserstoff ?

Erweitern Sie „scheibchenweise“, je nach finanziell er Situation !

Denn mit dem GWN-TEC halten SIE sich alle Wege offe n ! 
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Windkanal Luft / Wasser

Windenergie
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Ende der Präsentation

ZACK
Gesellschaft für innovative Heizungssysteme mbH

An der Passade 4
D-32657 Lemgo

www.gwn-tec.eu

Vielen Dank für

Ihr Interesse.Technik
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Grafik: Greiner PURtec GmbH

Wärmeverluste Pufferspeicher nach
EnEV 2007 (1)
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Brennstoff Einheit Heizwert Brennwert
Erdgas L kWh / m3 8,88 9,76

Erdgas H kWh / m3 10,42 11,42

Flüssiggas kWh / m3 25,80 28,02
Heizöl EL kWh / kg 11,86 12,44

(kWh / l) 10,08 10,58
Holz (Ø) kWh / kg 4,30 -
Pellets kWh / kg 5,30 -

Vereinfachte Annahmen:
Die Heizung läuft von Mai bis September nur für Brauchwasser, d.h. oberhalb der Sommerabschaltung.
Somit haben wir an ca. 365 – 153 = 212 Tagen Heizwärme im Pufferspeicher.
Als Heizwert nehmen wir 10 kWh für Öl und Erdgas H , zu einem Preis von je 0,6 € pro Liter bzw. m3 an. 

Vereinfachte Ergebnisse nach der Diagrammlinie EnEV  2007:

300 Liter Puffer = 2,4 kWh/Tag X 212 Tage = 509 kWh/Jahr X 0,6 € = 30,60 € pro Jahr

500 Liter Puffer = 2,8 kWh/Tag X 212 Tage = 594 kWh/Jahr X 0,6 € = 35,70 € pro Jahr

1.000 Liter Puffer = 3,5 kWh/Tag X 212 Tage = 742 kWh/Jahr X 0,6 € = 44,50 € pro Jahr

zurück 

Wärmeverluste Pufferspeicher nach
EnEV 2007 (2)
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Brennwert

zurück 

maximal 120 g Kondensat je kWh bei 20 °C RL-Tempera tur möglich 

105 g Kondensat bei 30 °C RL-Temperatur, d.h. Vollb rennwertnutzung

45 g Kondensat bei 45 °C RL-Temperatur

70 g Kondensat bei 40 °C RL-Temperatur


